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schiedenen Waldtypen, von den Eichenwäldern im 
Osten über die Laub-Mischwälder niederer Lagen 
bis zu den ausgedehnten Fichtenbeständen und Lär- 
chen-Zirben-Wäldern des Hochgebirges, prägen 
ganz wesentlich unsere Landschaft. Neben der ho
hen wirtschaftlichen Bedeutung des Waldes in 
Österreich mit seinen ca. 74 .000  Arbeitsplätzen 
kommt dem Wald noch eine hohe Schutz- und Wohl
fahrtswirkung zu. Allein 23 % aller österreichischen 
Wälder sind Schutzwald. Zu den Wohlfahrtswir
kungen zählen die ausgleichende Wirkung auf das 
Klima, die Regulierung des Wasserhaushaltes, die 
Verhinderung der Bodenerosion und die Filterwir
kung gegenüber Staub und Giftstoffen. Zur Wohl
fahrtswirkung gehört aber auch gerade in einem 
Fremdenverkehrsland wie Österreich der große Er
holungswert von Waldlandschaften.

Der Österreichische Naturschutzbund hat schon 
sehr früh auf die vielen Belastungen hingewiesen, 
denen der Wald seit Beginn des Industriezeitalters 
ausgesetzt ist und hat gleichzeitig in vielen Bro
schüren und Ausstellungen die weitreichenden Fol
gen aufgezeigt, die unweigerlich eintreten, wenn 
nicht rechtzeitig wirkungsvolle Maßnahmen dage
gen ergriffen werden.

Obwohl sich der Zustand unserer Wälder in den 
letzten Jahres etwas stabilisiert hat, müssen die In
itiativen zum Schutz und zur Gesundung unserer 
Wälder dringend fortgesetzt werden. Dazu gehören 
die Verminderung der Luftschadstoffe mit nationalen 
und internationalen Initiativen, die Reduzierung des 
Schalenwildes auf ein für den Wald verträgliches 
Maß, die langfristige Schaffung von standortge
rechten Waldtypen, die Errichtung eines Netz
werkes von Naturwaldreservaten sowie eine natur
nahe Bewirtschaftung unserer gesamten Wälder.

Prof. Dr. E. Stüber 
ÖNB-Präsident
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